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The drama „Die Befristeten“(the numbered) was written by Elias Canetti in 1952/1953. All of the 
characters in the drama know when they will die. They are called by numbers which represent the length 
of years that they live. There is a hierarchy: those who live longer get more power than those who live 
shorter. „Die Befristeten“ is often compared with Elias Canetti‘s cultural anthropological work „Masse 
und Macht“(crowds and power) which was written between 1948-1959. According to the author „Masse 
und Macht“ was a study about the root of fascism. Although, he wanted to limit himself not to write any 
literary works during the period he worked on „Masse und Macht“ , he began to write „Die 
Befristeten“ in 1952. In both works the major theme is ‚power‘. In „Masse und Macht“ Canetti 
mentioned the notion of ‚surviving‘ that together with other concepts as elements have influence on 
power. Beside the concepts ‚death‘ plays an important role in the power of society in „Die Befristeten“. I 
interpreted the power of society in „Die Befristeten“ considering the above mentioned concepts 










人類学的理論書『群衆と権力 Masse und Macht』
(1960)では、群衆が発生し権力に寄与する過程が、
様々な民族の伝承や神話を題材に考察されている。































Meine Hauptarbeit in dieser Zeit war doch 
die Untersuchung der Wurzeln des 
Faschismus, das war der Sinn von »Masse 
und Macht«. Um zu begreifen, was 
geschehen war, und zwar nicht bloß als 
Phänomen der Zeit, sondern in seinen 
tiefsten Ursprüngen und weitesten 
Verzweigungen, hatte ich mir jede 
literarische Arbeit verboten. »Und die 
Aufzeichnungen« waren ja nur ein 
Nebenprodukt dieser Arbeit. Wer in ihnen 
das Wort Faschismus vermißt, der braucht 
nur den größeren Band aufzuschlagen, und 
obwohl auch da das Wort vielleicht nicht 
vorkommen wird, so sind's doch immerhin 
ungefähr 500 Seiten, die eigentlich von 
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Unter den Abgefertigten sah man zufriedene, 
man sah auch betroffene Gesichter. Alle 
gingen dann an ihre Plätze zurück und setzen 
sich still nieder. Es wrde nicht darüber 
diskutiert und niemand fragte einen 
Nachbarn, der zurückkam: »Was hat er 
gesagt?« Doch war es auffallend, wie die 
Stimmung sich änderte. Es wurden keine 
Späße mehr gemacht. Die Glücklichen, die 
eine lange Lebenszeit erwartete, beihielten 
ihr Glückfür sich. Aber auch die anderen, die 
kurz gehalten worden waren, verfielen nicht 


































































Der Augenblick des Überlebens ist der 
Augenblick der Macht. Der Schrecken über 
den Anblick des Todes löst sich in 
Befriedigung auf, denn man ist nicht selbst 
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Frau: [...]Den Mann, den ich liebe, will ich 
nicht überleben. Aber ich will auch nicht, 









































































Ich habe noch nie von einem Menschen 
gehört, der die Macht attackiert hat, ohne sie 
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Mit der Ruhe und Zufriedenheit ist es nach 
Fünfzigs Revolute twar vorbei, aber damit ist 
auch die Lähmung und Indifferenz der 






















に 置 か れ る (Menschen, die sich nicht 
zusammenschließen können, sind leichter unter 
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